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Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät 
Informationen zur Förderung von Vorarbeiten für Drittmittelanträge  

(Nr. 7 des Maßnahmenpakets von Januar 2018) 

 
• Zweck der Maßnahme ist die Förderung von publizierten Vorarbeiten, die für umfangrei-

chere Drittmittelanträge erforderlich sind – d.h. Forschungsergebnisse, die die Expertise 
der Antragsteller(innen) belegen und aussichtsreiche Ausgangspunkte für umfangrei-
chere Forschungsvorhaben darstellen. Die Maßnahme zielt insbesondere auf Sachbeihil-
fen der DFG und dafür besonders förderliche eigene Vorarbeiten (v.a. veröffentlichte Ar-
beiten aus Publikationsorganen mit wissenschaftlicher Qualitätssicherung). 

• Vorarbeiten für Weiterförderungsanträge laufender Drittmittelprojekte sind ebenfalls för-
derfähig, sofern diese nicht Teil des laufenden Projekts sind und auch nicht aus diesem 
finanziert werden können. 

• Gefördert werden Forschungsarbeiten im gesamten Fächerspektrum der Philosophisch-
Sozialwissenschaftlichen Fakultät ohne thematische Einschränkung.  

• Beantragt werden kann ein einmaliger Zuschuss der Fakultät in Höhe von bis zu 10.000 
EUR. Dieser Zuschuss kann für unmittelbar für die Vorarbeiten nötige Mittel verwendet 
werden. Förderfähig sind Hilfskraftmittel (studentische Hilfskräfte und Hilfskräfte mit Ba-
chelorabschluss, nicht aber für Hilfskräfte mit Masterabschluss), Sachmittel (z.B. Unter-
suchungsmaterialien, Incentives für Probanden, Proof-Reading englischsprachiger Manu-
skripte) und Reisemittel (z.B. Reisen zu Projektpartnern, Fahrten für Erhebungen an 
Schulen). Nicht förderfähig sind Mittel für wissenschaftliches Personal und Geräte. Die 
Mittel sollen innerhalb eines Jahres verausgabt werden.  

• Antragsberechtigt sind (a) die nicht entpflichteten Professor(inn)en sowie (b) promovierte 
Mitglieder des akademischen Mittelbaus der Fakultät. Im zweiten Fall ist eine Stellung-
nahme der/des Professor(in) erforderlich, der/dem der/die Antragsteller(in) zugeordnet ist 
(inhaltliche Einordnung des Vorhabens; Zusicherung der Unterstützung der Forschung 
und der antragsgemäßen Mittelverwendung). 

• Über die Förderung und deren Umfang wird auf der Grundlage eines schriftlichen An-
trags entschieden. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses besteht nicht. 

• Fördervoraussetzungen, die im Rahmen des Begutachtungsverfahrens geprüft werden, 
sind, dass die geplanten Forschungen  
(a) einen innovativen Beitrag zum Forschungsstand darstellen,  
(b) hohen methodischen Standards folgen,  
(c) zu Publikationen in Organen mit wissenschaftlicher Qualitätssicherung führen und 
(d) unmittelbare Vorarbeiten für einen geplanten Drittmittelantrag darstellen (insbeson-
dere Sachbeihilfe der DFG). 

• Darüber hinaus sind  
(e) die Realisierbarkeit der geplanten Vorarbeiten und  
(f) die Angemessenheit des Mitteleinsatzes  
Begutachtungskriterien. 

• Das Vergabeverfahren wird zweimal jährlich durchgeführt (in der Regel mit Frist 31. März 
und 30. September).  

• Zuständig für das Vergabeverfahren sind die Forschungskommission und die Leitung der 
Fakultät. 
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• Die Anträge müssen eine genaue Beurteilung von Fördervoraussetzungen und Begut-
achtungskriterien erlauben.  

• Anträge sind per E-Mail an dekan.philsoz@phil.uni-augsburg.de sowie in Papierform mit 
Originalunterschrift an die/den Dekan(in) der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fa-
kultät zu richten.  

• Die Anträge sind wie folgt zu gliedern: 
o Allgemeine Angaben (Titel des Vorhabens, geplanter Beginn und Dauer, Antrag-

steller(in) mit akad. Grad, Dienststellung, Professur/Lehrstuhl, Telefon, E-Mail, Er-
klärungen darüber, dass ein Antrag auf Finanzierung der Arbeiten bei keiner an-
deren Stelle eingereicht wurde, Unterschrift) 

o Zusammenfassung (max. 150 Wörter) 
o Theoretischer Hintergrund und Stand der Forschungen  
o Eigene Arbeiten (bereits zum Forschungsthema vorliegende eigene Arbeiten mit 

Auflistung von max. 10 vorliegenden Publikationen) 
o Ziele/Forschungsfragen/Hypothesen 
o Vorgesehener methodischer Zugang 
o Detailliertes Arbeitsprogramm incl. Zeitplan 
o Publikationsplanung (innerhalb des Förderzeitraums von einem Jahr geplante 

Publikationen mit Angabe, ob Publikationsorgane mit wissenschaftlicher Quali-
tätssicherung vorgesehen sind) 

o Geplanter Drittmittelantrag (Beschreibung des geplanten Vorhabens, in die die 
Vorarbeiten münden sollen; Angabe von Förderer, geplantem Fördervolumen, Art 
der beantragten Mittel) 

o Erforderliche Mittel (mit Angabe von etwaigen Eigenanteilen zur Finanzierung der 
geplanten Vorarbeiten) 

o Literaturverzeichnis 
• Die Anträge sind in Arial 11 Pt. mit 1-zeiligem Zeilenabstand und 2,5 cm Seitenrand zu 

formatieren und dürfen max. 10 Seiten umfassen.  
• Nach Beendigung einer Förderung (18 Monate nach der Förderzusage) ist ein inhaltlicher 

Abschlussbericht zu geben, der die Ergebnisse der Forschungen und die Verwendung 
der Mittel darstellt (max. 5 Seiten). Insbesondere ist darauf einzugehen, inwiefern die 
Förderung zu Publikationen führte und in einen Drittmittelantrag mündete. 

 


